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HBI ZACH Johann
Die Lebensqualität einer Gesellschaft zeigt sich in der
Menschlichkeit und Geborgenheit, die sie im Umgang mit
jenen Menschen zeigt, die Hilfe und Zuwendung
benötigen.

Dies ist umso wichtiger in einer Zeit des gesellschaftlichen
Wandels, wo Endsolidarisierung, Egoismus und
Ellbogenmentalität immer mehr Überhand nehmen.

Nicht so bei der Feuerwehr und den Vereinen. Ein Großteil unserer Freizeit wird dem
Wohle der Gemeinschaft geopfert. Alles was wir machen und tun ist also nicht bloß ein
reines “Freizeitvergnügen”, sondern wir tun es für unsere Gemeinde (Gemeinschaft!).

Für eine kontinuierliche Umsetzung unserer gemeinnützigen Ziele ist jedoch eine
Sache von zentraler Bedeutung und unverzichtbar für den Fortbestand der freiwilligen
Feuerwehr, die regelmäßige Aufnahme und Integration eines interessierten
Nachwuchses - der Feuerwehrjugend.

So konnten wir im vergangenen Jahr durch die Aufnahme der 10 und 11 jährigen
Jugendlichen unsere Feuerwehrjugend auf eine beachtliche Zahl erhöhen.

Wie ihr aus dem nachfolgenden Bericht ersehen könnt, gab es im vergangenen Jahr
mehr. Denken wir nur an die vielen Regenfälle, wo wir in der Gemeinde

doch eher verschont blieben, wir aber einige Male zu nachbarlichen Hilfseinsätzen
ausrücken mussten.

Dafür ein sehr herzliches Danke an alle, die immer wieder bei verschiedenen
Tätigkeiten und Veranstaltungen mithelfen.

Mein persönlicher Dank gilt allen FeuerwehrkameradInnen, Frauen, Freundinnen und
nicht zuletzt der Feuerwehrjugend mit ihren Betreuern.

Für’s Jahr 2010 wünsch ich mir rege Teilnahme an den Schulungen, Übungen und
Veranstaltungen.

Das heurige Jahr soll euch Gesundheit, Erfolg und ein wenig mehr Zeit für die
Feuerwehr bringen.

Zum Schluss möchte ich mich bei allen bedanken, die bei den zahlreichen Aktivitäten,
Veranstaltungen und Einsätzen mitgeholfen haben, denn

HBI ZACH Johann
Kommandant FF-Pertlstein

einige Einsätze

Gemeinsam sind wir stark!

Ich wünsche ein erfolgreiches, friedvolles und gesundes Jahr 2010!
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LM ECKERT Andreas
H e u e r f i n d e t d i e J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g
erstmals nicht schon im Dezember, sondern im Jänner
statt. Diesen Umstand verdanke ich es auch, dass ich mich
noch intensiver mit dem Jahresbericht befassen konnte
und die gesamten Daten eines kompletten Berichtsjahres
berücksichtigt werden konnten.

Wie ihr dem Jahresbericht entnehmen könnt, war das Jahr
2009 ein recht arbeitsintensives, mit “Höhen und Tiefen”.

Man bedenke hierbei nur, dass wir den ersten Einsatz erst im Februar hatten und die
Intensität von Mai bis Juli stark zunahm.

Aber nicht nur von den Einsätzen her hatten wir im letzten Jahr viel zu tun, sondern
auch in allen anderen Bereichen hat sich sehr viel getan. Im Bereich der EDV haben wir
seit 01. Dezember ein völlig neues Feuerwehr-EDV-System, ASLP und Funkbewerb
w u r d e n b e s t r i t t e n , L a n d e s f e u e r j u g e n d z e l t l a g e r i n F e l d b a c h ,
Bezirkswasserdienstübungen, Brandschutzübung im Pflegeheim usw.

Von Jahr zu Jahr wird der Jahresbericht lebendiger und aufwendiger gestaltet.
Insgesamt wurden für das Verfassen, Korrekturen und Druck rund 25 Arbeitsstunden
investiert. Ganz besonders freut es mich, dass ich in diesem Jahr tatkräftige Hilfe in
Bezug auf das Layout erhalten habe und somit der Bericht durch wenige Adaptionen
und Optimierungen noch attraktiver gestaltet werden konnte.

Wie auch in den Jahren zuvor, haben die Beauftragten ihre Berichte selber verfasst und
mir mittels E-Mail oder handschriftlich zukommen lassen. Danke an die Beauftragten
für ihre “schriftstellerische”Arbeit.

Ebenso ist seit 01. Jänner 2010 der Jahresbericht 2009, Termine, Veranstaltungen,
Nützliches und Hilfreiches, sowie weiterführende Berichte via Internet Online einseh-
und nachlesbar.

Obwohl die Bemühungen groß sind, den Jahresbericht so fehlerfrei als möglich zu
gestalten, kann es dennoch passiert sein, dass sich der “Fehlerteufel” eingeschlichen
hat. Vor Fehlern ist keiner gefeit.

Dank sei an dieser Stelle HBI Johann Zach, LM Manuel Zach und FM Verena Eckert
gesagt, die maßgeblich an den Korrekturen und der Herausgabe beteiligt waren. Im
Besonderen gilt mein Dank auch LM Alexander Streit für die Unterstützung in diversen
EDVAngelegenheiten, sowie der Erstellung der Beamer-Vorführung.

Abschließend wünsche ich euch allen ein und

Gut Heil!
LM ECKERT Andreas

Verfasser Jahresbericht

Adresse:

Viel Spaß bei der Durchsicht des Jahresberichtes 2009!

gesundes erfolgreiches
Kalenderjahr 2010!

www.feuerwehr-pertlstein.at
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Mitgliederstand
Mit Stichtag 30. November 2009 hat die Wehr Pertlstein 70 Mitglieder. Der
Mitgliederstand ergibt sich aus folgender Rechnung.

Jugend
Stand 2008: 73 16
+ Zugänge: 3 6
-Abgänge: 6 M.a.D

48
Aktiv

Die Liste der Einsatzzeit bzw derAusrückungen setzt sich für das Berichtsjahr 2009 wie
folgt zusammen:

Dgrd. Name: Einsatzzeit: Ausrückungen:

LM KNIELY Jochen 656 223
HBI ZACH Johann 412 196

OBI GROSSAlbert 314 126
LM ZACH Manuel 262 100

Stand 2009: 70

FM KNIELY Jan 321 93

OLM GROSS Rudolf 245 107
LM ECKERTAndreas 233 66
JFM GROSS Michael 220 61
JFM FLITSCH Oliver 200 39
JFM PETZAlexander 197 37
JFM GUTMANN Nadine 192 37
JFM OBENAUF Helene 181 38
JFM SCHERR Florian 176 33
JFM GUTMANN Karina 172 27
JFM KROPF Philipp 168 31
JFM KROIS Maria Theresia 158 22
JFM ZACH Patrizia 153 25
JFM ZACH Florian 153 23
JFM KOLLERAnna-Maria 152 27
OBM ZACH Franz 137 47
OLM ZACH Johannes 132 54
JFM KNOTZ Michael 120 15
OBI KNIELY Johann 103 39
FT-B Ing. GUTKAUF Peter 102 34
FM WENDLER Fabian 91 30
FM ZACH Sebastian 91 29
FM THIER Bernd 78 23
HFM ZACH Josef 74 26
HFM GUTMANN Karl 71 21
HFM HORWATH Rudolf 67 22
EBM BAYZEK Johann 64 17
LM STREITAlexander 62 29
EBM LALLER Josef 59 16

Einsatzzeit und Ausrückungen
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Dgrd. Name: Einsatzzeit: Ausrückungen:

FM ECKERT Verena 5 2

Für die Reihung der Mitglieder wurden auch die Minuten berücksichtigt.
Zur besseren Orientierung werden in der Tabelle nur ganze Stunden
angegeben.

JFM KOLLER Christina 50 11
LM REINDLFranz, sen. 46 13
OBM ZOTTER Franz, jun. 44 18
HFM KNIELY Josef 41 12
HFM TITZ Werner 40 14
ELM ZOTTER Franz, sen. 38 11
HFM KNIELY Walter 37 10
HFM KRACHLER Gerhard 36 10
HFM ZACH Johann 36 10
FM GLANZ Roman 36 19
OLM VEITThomas 36 12
HFM UNGER Konrad 32 8
HFM KOLLERAnton 28 7
HFM HARTINGER Günter 26 7
HFM WENDLER Johann 25 6
BM JANSELJosef 23 6
OFM POSCH Herbert 22 9
FM STREIT Georg 20 9
HFM BSCHAIDEN Herbert 17 5
HFM LAFFER Franz 17 5
HFM KRACHLER Karl 16 5
HFM TESCHLAnton 15 4
HLM Ing. VEIT Franz 15 3
HFM LIPP Ferdinand 11 3
HFM Bgm. JANSELWalter 10 4
HFM KOLLER Herbert 10 2
HFM NEUMEISTER Helmut 8 2
HFM REINDLFranz, jun. 7 2
HFM FUCHS Peter 7 2

HFM OBENAUF Franz 5 2
HFM GUTKAUF Peter-Christian 4 1
HFM REINDLPeter 4 1
OFM ZACH Harald 2 1
FM TESCHLWerner 1 1
HFM KOLLER Leonhard 1 1
HFM MÖRTH Johann 1 1

Anmerkung:
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Auszeichnungen

Aktive verstorbene Feuerwehrmitglieder:
und .

Die unterstützenden Mitglieder und
sind im Jahre 2009 .

HFM TESCHLAnton

EHBI ZACH Johann, ELM JOGL Johann
HFM LAFFER Johann

Frau MÖRTH Gertrude Frau GUTKAUF Theresia
verstorben

50 Jahre Mitgliedschaft

40 Jahre Mitgliedschaft

Geehrt wurden zum runden Geburtstag

90 Jahre
80 Jahre

Herzliche Gratulation allen Ausgezeichneten!

JFM ZACH Sebastian JFM WENDLER Fabian FM

FM KNIELY Jan LM

ELM BAYZEK Johann
FT-B Ing. GUTKAUF Peter

LAFFER Johann
ZOTTER Franz

2009 nahmen 5 Kameraden an Lehrgängen in der Feuerwehr- und Zivilschutzschule
Lebring teil. Dabei wurden insgesamt 13 Tage zugunsten der Feuerwehr investiert, um
für den Einsatz bestens gerüstet zu sein. Im Einzelnen wurden folgende Kurse
absolviert.

LM ECKERTAndreas Einsatzleiter-Lehrgang 4 Tage
Techn. Lg. F. MRAS 3 Tage

LM KNIELY Jochen Lg. f. Träger v. VSAnzügen 2 Tage
FM KNIELY Jan Funklehrgang 1 Tag
JFM WENDLER Fabian GAB I 1 Tag
JFM ZACH Sebastian GAB I 1 Tag

GAB II 1 Tag

und zum und

wird zum des Fachdienstes Jugend ernannt.

Dgrd. Name Lehrgang Dauer

Ausbildung

Unsere Verstorbenen

Angelobung / Ernennung



Funkbeauftragter: OBM ZACH Franz

Bezirksfunkbewerb

AS-Beauftragter: OLM GROSS Rudolf

Sirenenproben

Abschnittsfunkübungen

Übersicht

Bei den 12 Sirenenproben war immer mindestens ein Dienstführender im Rüsthaus
und bestätigte Florian Feldbach die Betriebsbereitschaft der Alarmsirene. Ich danke
allen Beauftragten für die pflichtbewusste Durchführung.

Bei allen sechs abgehaltenen Abschnittsfunkübungen nahm unsere Wehr teil. Es sind
alle Kameraden (auch ältere) eingeladen, bei diesen Übungen teilzunehmen, um die
Neuerungen, wie Löschbereichskarten usw., kennen zu lernen.

Beim Bezirksfunkbewerb in Unterlamm, am 10. Oktober 2009, war ich wieder als
Bewerter eingesetzt. Von unserer Wehr beteiligten sich LM KNIELY Jochen, JFM
WENDLER Fabian und JFM ZACH Sebastian. Sie erreichten 884 von insgesamt 900
mög l i chen Punk ten . Wei te rs erwarb JFM ZACH Sebas t ian das
Funkleistungsabzeichen in Bronze.

Ich danke für die Beteiligung und gratuliere recht herzlich zum Erfolg.

Gut Heil!

Das abgelaufene Jahr war durch die vielen Unwetter ein sehr Einsatz- und
arbeitsintensives Jahr.

Für die AS-Geräteträger gab es erstmals seid langem keinen Einsatz zu
bewerkstelligen.

Dennoch wurde heuer an 15 Übungen und am AS-Leistungsbewerb in St. Stefan i.R
teilgenommen.

Am 14. August 2009 hatten wir die Funkleitstelle, die wie alljährlich vom Grillabend
umrahmt wurde. Dabei konnte eine Vielzahl der Disziplinen des Funkbewerbes beübt
werden. Ich danke allen, die mich bei den Vorbereitungen und vor allem bei der Übung
unterstützt haben.

OBM ZACH Franz
Funkbeauftragter

Jahresbericht 2008 JAHRESBERICHT 2009

Fachbereiche 8

Bereich Atemschutz

Bereich Funk
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Atemschutzleistungsprüfung (ASLP)

AS-Einsatzgeschehen

AKL-Test

Vorschau 2010

Am 28. März fand in St. Stefan i. Rosental der ASLP statt. Ein AS-Trupp nahm heuer an
diesem Bewerb in Silber teil und konnte am Abend die begehrten AS-
Leistungsabzeichen in Silber in Empfang nehmen.

Dgrd. Name

OBI GROSSAlbert
LM ECKERTAndreas
LM KNIELY Jochen
FM STREIT Georg

Ausserdem war ich beim Bewerb als Bewerter tätig.

Wie schon amAnfang erwähnt, gab es heuer keinen Einsatz mit schweremAtemschutz
zu bewerkstelligen.

Jeder AS-Geräteträger ist für den AKL-Test selbst verantwortlich. Das heißt:
Feuerwehrpass kontrollieren, wann der AKL-Test fällig ist und mit Dr. Painsipp in
Fehring einen Termin vereinbaren. Anschließend ist mir das Ergebnis bekannt zu
geben. DerAKL-Test gibt mir über meine Kondition und SportlichkeitAuskunft und dient
auch der Früherkennung eventueller Erkrankungen. Deshalb sollte man aus eigenem
Interesse eine Untersuchung nicht versäumen!

Im kommenden Jahr soll wieder einAS-Trupp an derASLP teilnehmen.

ZumAbschluss darf ich mich bei allen Geräteträgern für die Übungsbereitschaft und die
gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr bedanken und hoffe auch im heurigen
Jahr auf eine rege Teilnahme an den Übungen.

Gut Heil!

Teilgenommen haben:

OLM GROSS Rudolf
Atemschutzbeauftragter

Es fanden 5 Übungen im Rahmen der Abschnitts-
AS-Übungen, 8 Übungen für die ASLP und jeweils
eine Alarmübung im Pflegeheim Pertlstein und im
Kindergarten Pertlstein statt.
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Bereich Jugend
Jugendbeauftragter: LM KNIELY Jochen

Die insgesamt 16 Jugendlichen unserer Wehr leisteten auch heuer wieder tolle
Ergebnisse. In diesem Jahr haben sich 3 Jugendliche dazu entschlossen, der
Feuerwehr beizutreten.

Neben zahlreichen Übungen für das Jugendleistungsabzeichen (JFLA), zusammen
mit der FF Mahrensdorf und der FF Johnsdorf-Brunn, vielen Übungen für den
Wissenstest und für das Bewerbsspiel, waren wir auch dieses Jahr Schifahren auf der
Hebalm und nahmen am Landesfeuerwehrjugendzeltlager samt Bewerb in Feldbach
teil.

Weiters unterstützte uns die Jugend bei der Friedenslicht-Aktion, beim Ball, bei der
Flurreinigung und beim Grillabend.

Das diesjährige Landesfeuerwehrzeltlager fand in Feldbach statt und stand aufgrund
der prekären Wettersituation (Dauerregenfälle) von Beginn an unter keinem guten
Stern, sodass sich die Veranstalter dazu entschließen mussten das Lager
abzubrechen. Der Landesbewerb um die begehrten Abzeichen fand dennoch am 18.
Juli statt und verlief für uns sehr gut. JFM KROPF Philipp und JFM ZACH Florian
erreichten beim Bewerbsspiel in Bronze den herausragenden 3. Platz von insgesamt
73 Gruppen, aber auch beim FJLA konnten alle ihreAbzeichen in Empfang nehmen.

Beim diesjährigen Wissenstest, der am 24. Oktober in Bad Gleichenberg statt fand,
nahmen wir mit insgesamt 14 Jugendlichen teil. Am Abend konnten alle ihre Abzeichen
in Empfang nehmen.

Bezirksbewerb in Oberfeistritz

Bezirksbewerb in Schützing (Feldbach)

Landesbewerb und Landeszeltlager in Feldbach

Wissenstest

Der Bewerb im eigenen Bezirk zählt zu den wichtigsten im ganzen Jahr und wurde am
12. Juli in Schützing durchgeführt. Obwohl die Übungen sehr gut verliefen, gute Zeiten
verbucht wurden und das Wetter mitspielte, war die Anspannung und Nervosität auf
allen Seiten (Jugend und Betreuer) zu spüren. Die harte Arbeit der letzten Wochen und
M o n a t e m a c h t e s i c h b e r e i t s b e z a h l t , s o d a s s d i e G r u p p e
Pertlstein/Mahrensdorf/Johnsdorf beim FJLA in Bronze und Silber, sowie 3
Jugendgruppen beim Bewerbsspiel erfolgreich antraten.

Der erste Bewerb für uns fand am 28. Juni in Oberfeistritz,
Bezirk Weiz, statt und diente zur Kontrolle der bisherigen
Übungen. Wie in jedem Jahr ist die Anspannung vor dem
ersten Bewerb groß. Betreuer und Jugendliche sind aufgeregt
und eine nervöse Anspannung ist allgegenwärtig. Schnell
zeigte sich, dass die bisherigen Übungen erfolgreich waren
und es konnten beim Bewerbsspiel, sowie beim FJLA in
Bronze und Silber tolle erste Ergebnisse erzielt werden.
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Bezirksfunkbewerb

Ergebnisse im Überblick

Zum Schluss

Beim Bezirksfunkbewerb in Unterlamm, am 10. Oktober 2009, nahmen JFM
WENDLER Fabian und JFM ZACH Sebastian teil. Sie erreichten 884 von insgesamt
900 möglichen Punkten. Weiters erwarb JFM ZACH Sebastian das
Funkleistungsabzeichen in Bronze.

Datum Ort (Bezirk) Bewerb /Art Punkte

28. Juni Oberfeistritz (WZ) Bewerbsspiel Bronze 1 947,8
2 943,7
3 943,8
4 930,6

FJLABronze 932,81
FJLASilber 969,75

12. Juli Schützing (FB) Bewerbsspiel Bronze 1 928,2
2 945,0
3 944,0

FJLA 995,94
FJLA 987,65

18. Juli Feldbach Landesbewerbsspiel 1 950,4
2 945,9
3 943,0

FJLABronze 998,19

Beim Landesbewerbsspiel in Bronze erreichten JFM KROPF Philipp und JFM ZACH
Florian den herausragenden 3. Platz, JFM GROSS Michael und JFM SCHERR Florian
den 19. Platz und JFM GUTMANN Karina und JFM PETZAlexander den 31. Platz.

Das FJLA in Bronze konnte JFM GUTMANN Nadine und JFM OBENAUF Helene, und
in Silber JFM KROIS Maria und JFM FLITSCH Oliver in Empfang nehmen.

Wir gratulieren allen ausgezeichneten JungkameradInnen zu ihren tollen Ergebnissen
und Leistungen und freuen uns, dass wir in diesem Jahr zwei Kameraden (JFM
WENDLER Fabian und JFM ZACH Sebastian) in den aktiven Feuerwehrdienst
übergeben können.

Abschließend möchte ich mich noch bei LM KNIELY Jan für die Mithilfe bedanken.

Gut Heil!

Ein gesundes Jahr 2010!

LM KNIELY Jochen
Jugendbeauftragter

Ebenso bedanke ich mich bei den
Jugendbeauftragten der Feuerwehren
Mahrensdorf (BM DI GROSS Martin) und
Johnsdorf-Brunn (LM STEIRER Philipp) für die
gute Zusammenarbeit.
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EDV-Beauftragter: LM ECKERTAndreas

F D I S
K

WinFES FDISK

Adresse:

Das Berichtsjahr 2009 war für den Bereich EDV ein überwiegend ruhiges Jahr. Kleinere
Überraschungen konnten behoben und das bis zum 28. November gültige
Feuerwehrprogramm WinFES durch ein neues System (FDISK) ersetzt werden.

Die Benachrichtigung bzw. Informationsweitergabe via SMS funktionierte im
diesjährigen Jahr wieder ohne Probleme. Ebenso möchte ich euch in diesem Jahr
wieder daran erinnern, dass Benachrichtigungen (Alarmtexte, Infos, ...) nur dann
empfangen werden können, wenn die richtige bzw aktuelle Handynummer im System
gespeichert ist. Deshalb bitte ich euch bei Änderung der Handynummer dies dem
Kommando bzw mir bekannt zu geben. Unterstützt werden alle österreichischen
Handybetreiber, egal ob Vertrags- oder Wertkartenhandy.

Mit 01. Dezember 2009 wurde das neue euerwehr aten nformations ystem und
atastrophenschutzmanagement Programm, kurz FDISK, in Dienst genommen.

FDISK ersetzt somit das bisherige WinFES und ist eine reine InternetApplikation.

Die wichtigsten Unterschiede auf einen Blick:

lokal installiertes Programm Internet-Anwendung
Datenabgleich Online Datenbank
Datensicherung vorort keine zusätzliche Sicherung nötig
Datenverluste möglich Datenverluste nicht möglich

Die Benutzeroberfläche der Homepage wurde übersichtlicher gestaltet und durch die
Implementierung vonAJAX konnte die Wartungsarbeit vereinfacht werden. Interessant
ist die Tatsache, dass sich nach einem Einsatz mit Sirenenalarm die Besucherzahl in
den Folgetagen fast vervierfacht.

Beim Homepagewettbewerb der Firma Dräger konnten wir 4 von 5 Helme erreichen
und als Belohnung gab es einen 1,9 GB großen USB Stick.

SMS-Benachrichtigung

FDISK

Internet

www.feuerwehr-pertlstein.at

Bereich EDV

Die Schulungen werden auf Abschnittsebene
durchgeführt und an der FWZS ist ab Jänner 2010 ein
eigener Kurs geplant. Da die Abschnittsschulung
voraussichtlich im Jänner stattfinden wird, kann ich zum
gegenwärtigen Zeitpunkt noch keinen genaueren Bericht
über FDISK liefern. Seit der Einführung von WinFES stellt
diese Umstellung die bislang größte Revolution im
Feuerwehr-EDV-Sektor dar.
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Bereich Senioren
Seniorenbeauftragter: OBI KNIELY Johann

Feuerwehrlandesseniorentreffen

Allen KameradInnen ein gutes und gesundes Jahr 2010.

Am 29. August 2009 wurde in der Kulmblickhalle in Reichendorf das Feuerwehr-
Landesseniorentreffen abgehalten. Auch von unserer Wehr haben 7 Kameraden
(Bayzek Johann, Bschaiden Herbert, Gutmann Karl, Kniely Johann, Koller Anton,
Laller Josef, Zotter Franz sen., sowie die Frauen Bayzek Rosa, Bschaiden Anna,
Gutmann Maria, KnielyAnna und Koller Erna) an dieser Veranstaltung teilgenommen.

Abfahrt war um 07.30 Uhr beim Gemeindeamt Pertlstein. Ab 08.00 Uhr war das
Sammeln des Bezirksfeuerwehrverbandes Feldbach in Studenzen beim
Obstlagerhaus Leopold angesetzt. Nach einer kurzen Pause war dann Weiterfahrt
nach Reichendorf, wobei die Kolonne des Bezirksverbandes 13 Busse umfasste. Die
Ankunft in Reichendorf war dann etwas aufregend, denn der Bus versank am Parkplatz
und musste mit einem Traktor wieder herausgezogen werden. Auch beim Sitzplatz
einnehmen gab es dann einige Probleme. Nachdem dann alle einen Sitzplatz
gefunden hatten, wurde der Festakt und der Gottesdienst abgehalten, das Mittagessen
eingenommen und mit rund 1600 Kameraden ein gemütlicher Nachmittag verbracht.
Um 15.00 Uhr war dann Abfahrt zur Buschenschänke Wallner-Konrad nach
Petzelsdorf, wo dann der Tag bei guter Jause und gutem Wein ausklang. Rückkehr in
Pertlstein war um 19.00 Uhr.

Gut Heil!
OBI KNIELY Johann

Seniorenbeauftragter

Durch die im letzten Jahr erfolgte Umstellung des Internets auf FlatRate (unbegrenzte
Nutzung) sind wir für FDISK bestens vorbereitet.

Als vorrangigstes Ziel muss im Jahr 2010 das Erlernen und Arbeiten mit dem neuen
Feuerwehrprogramm (FDISK) angesehen werden.

Ebenso ist der diesjährige Jahresbericht seit 01. Jänner 2010 im Internet abrufbar und
einsehbar.

Dankeschön an alle Kameraden, im Besonderen LM STREIT Alexander, die mich in
diesem Jahr immer wieder bei diversenArbeiten unterstützt haben.

Ein und !

Gut Heil!

Vorschau 2010

gesundes, erfolgreiches ruhiges Kalenderjahr 2010

LM ECKERT Andreas
EDV-Beauftragter



In diesem Jahr wurden 12 Übungs- bzw.Ausbildungsfahrten, 2 technische
Einsätze und der traditionelle Besuch des Kindergartens unternommen.

Wandertag des Kindergartens mit Zillenfahrt

Flurreinigung mit der Zille

Auch heuer fand die bereits traditionelle Flurreinigung durch die Vereine, einschließlich
der Feuerwehr statt. Dabei liegt die Hauptaufgabe der Feuerwehr, unter Zuhilfenahme
der Zille, in der Reinigung der Raab (von innen), sowie der Säuberung der Uferbereiche
durch die Feuerwehrjugend und dem Fischereiverein.

Am 09. Mai fand in Lebring an der FWZS eine “Auffrischungsschulung” zum Thema
Zillefahren statt. Praktische und theoretische Themen wurden gleichermaßen
behandelt.

Hochwassereinsatz in Hatzendorf

Wasserdienstübungen
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Bereich Wasserdienst

Im Juli kam der Kindergarten zu Besuch. Die Kinder
verbrachten wieder zwei schöne Tage bei der Feuerwehr.
Es wurde Zille gefahren, eine kräftige Jause
eingenommen und imAnschluss wurden sie per “Blaulicht-
Taxi” zum Kindergarten gefahren. Beim Tag der offenen
Tür für den Kindergarten wurden die technischen Geräte
vorgezeigt und demonstriert, ein Schaumteppich
ausgelegt, die Kinder konnten mit dem HD-Rohr spritzen
und die Feuerwehr wurde allgemein erklärt. Danke allen Beteiligten.

Am 24. Juni wurden wir zur nachbarlichen Hilfeleistung nach
Hatzendorf gerufen - mit dabei war auch unsere Zille um
Menschen und Güter vor den Wassermassen zu schützen.

Die erste Wasserdienstübung im Jahre 2009 fand am 17.
Januar in Leitersdorf statt. Beübt wurde dabei die Rettung
einer Person, die im Eis eingebrochen ist. Ein wichtiger
Faktor ist die Zeit, denn bei Wassertemperaturen, die im
zugefrorenen Gewässer herrschen hat der Verunfallte

, bevor er sich nicht mehr
bewegen kann.
maximal vier Minuten

Die wohl spektakulärste Bezirkswasserdienstübung im
Berichtsjahr 2009 fand 29. August 2009 in Leitersdorf statt.
Bezugnehmend auf das Hochwasserjahr wurden 2 Zillen
miteinander verbunden und darüber eine Plattform aufgebaut.
Den Antrieb lieferte hierbei eine TS, die das Wasser aus dem
See förderte und mittels 2 C-Strahlrohren für den Vortrieb des
Zillengliedes sorgte. Damit können im Ernstfall auch größere
Lasten, die nicht in eine Zille passen transportiert werden. Das
Zillenglied ist im Katastropheneinsatz bei Hochwasser ein sehr
gutes Fortbewegungsmittel für die Einsatzkräfte.
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Presse-Beauftragter: LM STREITAlexander

gesundes erfolgreiches Kalenderjahr 2010

Auch im Berichtsjahr 2009 waren wir wieder medial vertreten. In diversen Printmedien
und Onlineportalen (siehe Übersicht) konnten von Zeit zu Zeit Berichte und Fotos
unserer Einsätze und Aktivitäten besichtigt werden. Zu den herausragendsten
Ereignissen können wohl die Hochwassereinsätze und die “Baggerbergung” aus der
Raab gezählt werden.

Im Berichtsjahr waren wir in der ...
Kleinen und Kronen Zeitung
Blaulicht
Österreich
Woche und Süd-Ost-Journal
und auf der Bezirksfeuerwehrhomepage

vertreten.

Abschließend bedanke ich mich bei LM Andreas Eckert, LM Jan Kniely, sowie bei LM
Kniely Jochen, die mir während meiner Matura- und Bundesheerzeit immer wieder,
bezüglich Fotos und Berichten, geholfen haben.

Ein und !

Gut Heil!

Baggerberbung aus Raab

Übersicht

LM STREIT Alexander
Presse-Beauftragter

Bereich Presse

Am 19. Oktober 2009 wurden wir mittels Sirenenalarm zu
einer Baggerbergung im Bereich der Ertlermühle gerufen.
Ein 17-Tonnen-Bagger rutschte bei Böschungsarbeiten ab
und kippte in die Raab. Der Baggerfahrer blieb dabei
unverletzt und der Bagger wurde von zwei Firmeneigenen
aus dem Gewässer gezogen und an Land gebracht. Neben
schwerem Gerät und Ölsperren kam auch ein
Feuerwehrtaucher zum Einsatz. In den folgenden 2 Tagen
waren Berichte in der Kleinen Zeitung, Kronen Zeitung,
Österreich, Woche und Bezirksfeuerwehrhomepage zu
finden.
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Übersicht
Im Berichtsjahr 2009 dominierten die Einsätze aufgrund der Hochwassersituation (Mai
- Juli), dennoch gab es für uns zusätzlich 5 Brandalarme (davon 4 BMA) und insgesamt
59 techn. Einsätze zu bewältigen.

Brandeinsatz
Motorraumbrand

Datum / Uhrzeit:
Einsatzort:

Alarmierung:
Brandursache:

Einsatzdauer:
Einsatzkräfte:

Fazit:

18. Juni 2009, 19.24 Uhr
Pertlstein West

Sirenenalarm
unklar

30 Minuten
TLFA-2000, KLFA, MTF mit 14 Mann

Der Fahrer hatte den Brand erkannt und mittels Handfeuer-
löscher erste Löschmaßnahmen getroffen.

Zeitraum:
Einsatzorte:

Alarmierung:

Einsatzkräfte:

Fazit:

Mai bis Juli
Pertlstein
Johnsdorf-Brunn
Hatzendorf
Rohr

Sirenenalarm, pers. Telefon

TLFA-2000, KLFA, MTF, Zille
133 Mann und 480 Stunden Einsatzzeit

“Land Unter!” hieß es im letzten Jahr für viele Gemeinden des
Bezirkes, so auch für Hatzendorf. Pertlstein blieb weitestgehend
vor größeren Überflutungen geschützt - Ausnahme: Raabwege -
und auch Hangrutschungen fielen im Vergleich mit anderen
Gemeinden bescheiden aus. Dennoch wurden wir viele Male
alarmiert und wurden zu Einsätzen in Hatzendorf (inkl. Zille), Rohr
und Johnsdorf-Brunn gerufen.

Hochwasser 09



Jahresbericht 2008 JAHRESBERICHT 2009

Einsätze 17

Technische Einsätze

Verkehrsunfall I

Datum / Uhrzeit:
Einsatzort:

Alarmierung:

Einsatzdauer:
Einsatzkräfte:

Informationen:

02. Februar 2009, 21.00 Uhr
B 57 (Umfahrung)

Sirenenalarm

2 Stunden
TLFA-2000, KLFA, MTF mit 12 Mann

Aufgrund der Witterungsverhältnisse (verschneite Fahrbahn)
kam es zum Verkehrsunfall zwischen zwei PKWs. Die Fahrzeuge
wurden geborgen und Flüssigkeiten gebunden.

Ölspur binden

Datum / Uhrzeit:
Einsatzort:

Alarmierung:
Ursache:

Einsatzdauer:
Einsatzkräfte:

Informationen:

15. April 2009, 20.45 Uhr
Lambuch

pers. Telefon
geplatzte Hydraulikleitung

2 Stunden
TLFA-2000, KLFA mit 7
Mann

Auf einer Strecke von ca. 300 Metern musste ausgeflossenes Öl
gebunden werden und die Straße einseitig abgesichert werden. Da der
Traktor nicht mehr fahrbereit war, mussten wir ihn abschleppen.

Verkehrsunfall II

Datum / Uhrzeit:
Einsatzort:

Alarmierung:
Ursache:

Einsatzdauer:
Einsatzkräfte:

Informationen:

26. November 2009, 07.00 Uhr
Schwengenthal

Sirenenalarm
glatte Fahrbahn

1 Stunde
TLFA-2000, KLFA, MTF mit 6 Mann

“Rücken Sie aus zu einem Verkehrsunfall mit eingeklemmter
Person!” lautete der Einsatzbefehl an diesem Morgen. Beim
Eintreffen stellte sich zum Glück heraus, dass sich die Personen
selber befreien konnten und unverletzt waren.
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Technische Einsätze

Hangrutschung II

Datum / Uhrzeit:
Einsatzort:

Alarmierung:
Ursache:

Einsatzdauer:
Einsatzkräfte:

Informationen:

18. Juli 2009, 14.30 Uhr
Gemeindegebiet Pertlstein

pers. Telefon
Hochwasser

2 Stunden
KLFA mit 5 Mann

Durch die starken Regenfälle in Verbindung mit einem baulichen Mangel
kam es im Durchfluss zu einem Wasserstau. Nach einiger Zeit war der
Druck, den das Wasser auf die Böschung ausübte zu groß und ein großer
Teil wurde abgeschwemmt. Ohne den Regen wäre dieser
Sanierungsfehler vielleicht für lange Zeit nicht entdeckt worden.

Hangrutschung

Datum / Uhrzeit:
Einsatzort:

Ursache:

Einsatzkräfte:

Informationen:

28. Juni 2009
Gemeindegebiet

Hochwasser

KLFA mit 7 Mann

Aufgrund der Hochwassersituation kam es immer wieder zu
Hangrutschungen. Um diese zu stoppen wurden großflächig
Planen auf die gefährdete Stelle gelegt und somit versucht die
Wasserzufuhr von oben zu stoppen. Geologen und
Sachverständige kontrollierten die Maßnahmen.
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Einsatzstatistik
2009 wurden 544 Aktivitäten geleistet - eine Senkung von rund 100 Aktivitäten zum
Vorjahr, wo 629 angefallen waren. Aufgrund der Hochwassersituation haben wir einen
Anstieg der techn. Einsätze, sowie der techn. Dienste. Diese beiden stehen natürlich im
direkten Zusammenhang, da nach jedem Einsatz die Geräte, Bekleidung, Fahrzeuge
etc gewartet und gereinigt werden müssen. Die detaillierten Angaben sind der unten
angeführten Tabelle zu entnehmen.Auf der nächsten Seite befindet sich eine Grafik der
letzten 3 Jahre.

Aktivität Anzahl Mann Mann-Std.

Brand-Einsätze 5 57 69
Technische-Einsätze 59 267 783
Bereitschaft 1 2 1
Ausbildung 84 485 2.488
Finanzielles 23 120 493
Sonstiges 27 5 35
Technische Dienste 121 241 411
Übung 30 169 465
Veranstaltung 34 363 1.600
Verwaltung 156 190 435
Brandsicherheitswache 3 8 49
Behördliches Verfahren 1 1 1
Schweißwache 0 0 0

Gesamt 544 1.908 6.830

Würde man die Einsatzstunden und sonstige Aufwendungen (ohne Veranstaltungen
und Brandsicherheitswachen) mit einem Stundenlohn von € 15,00 bewerten, so ergibt
sich daraus die stolze Summe von € 77.715,00. Davon fallen auf Einsätze
€ 12.780,00, der Rest von € 64.935,00 entfällt auf Ausbildung, Übungen, Verwaltung,
Finanzielles und andere wichtige Tätigkeiten, um die Einsatzbereitschaft jederzeit
gewährleisten zu können.

Im Berichtsjahr 2009 wurden mit den Fahrzeugen insgesamt 4.117 Km in 296 Fahrten
zurückgelegt. Mit der Feuerwehrzille wurden 14 Fahrten getätigt.

TLFA-2000
Fahrzeug Fahrten Km

562 KLFA
TLFA-2000 83 562 1.303
KLFA 102 1.303 MTF
MTF 111 2.252 2.252

Wert

Fahrzeuge
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Vergleiche
Vergleicht man die Aktivitäten der letzten drei Jahre, so kann man feststellen, dass sich
in den Bereichen: technische Einsätze, Ausbildung und techn. Dienste ein leichter
Zuwachs ergeben hat, hingegen sind in den Bereichen Finanzielles, Verwaltung und
Sonstiges leichte Rückgänge zu sehen. Die Bereiche: Brandeinsätze, Bereitschaft,
Veranstaltung, Übung und Brandwache sind in den letzten Jahren in etwa gleich
geblieben.

Brandeinsätze

Techn. Einsätze

Bereitschaft
Ausbildung

Finanzielles

Sonstiges

Techn. Dienste

Übung
Veranstaltung

Verwaltung

Brandwache

Die Schwankungen im Bereich Ausbildung und Übung ergeben sich aus dem Problem
der Einstufung in die jeweilige Kategorie. Die Grenzen zwischen Ausbildung und
Übung sind sehr verschwimmend und oft auch unklar einzustufen. Dass im Bereich der
techn. Einsätze ein relativ großer Zuwachs zu verbuchen ist, lässt sich durch die
Hochwassersituation erklären, ebenso steht der Anstieg der techn. Dienste (Wartung
der Gerätschaften, Ausrüstungspflege, etc) im direkten Zusammenhang zu den techn.
Einsätzen.

Überblick

Analyse

Einsatzmonate statistisch gesehen
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Ball, am Sonntag, dem 07. Februar 2010

Grillabend mitAbschnittsfunkübung

Ordentliche Wehrversammlung

Der traditionelle Feuerwehrball findet wieder im Gasthaus Zach statt. Für die
musikalische Umrahmung sorgt, wie auch schon in den letzten Jahren, “Steirersound”.

Am Freitag, dem 13. August 2010 findet die Abschnittsfunkübung mit gleichzeitigem
Grillabend im Feuerwehrhaus Pertlstein statt.

Die 117. ordentliche Wehrversammlung findet am Freitag, dem 07.
im Feuerwehrhaus Pertlstein statt.

Im vergangenen Jahr wurden 6 Ausschusssitzungen abgehalten. Der Ausschuss
setzte sich im letzten Jahr aus den folgenden 14 Kameraden zusammen:

HBI ZACH Johann OLM GROSS Rudolf
OBI GROSSAlbert OLM VEITThomas
OBI KNIELY Johann OLM ZACH Johannes
FT-B Ing. GUTKAUF Peter LM ECKERTAndreas
OBM ZACH Franz LM KNIELY Jochen
OBM ZOTTER Franz LM STREITAlexander

BM JANSELJosef LM ZACH Manuel

Auch im nächsten Jahr werden wieder 2 Dienstführende pro Monat eingeteilt, welche
für den gesamten Dienstbetrieb (also etwa Sirenenprobe - jeweils am 1. Samstag im
Monat, Funk- und Atemschutzübungen, allgemeine Übungen, sowie Besuch von
Bällen und Festen) verantwortlich sind.

Gleichzeitig kann man sich bei den Dienstführenden für eine Veranstaltung anmelden,
wenn man mit dem MTF (Bus) mitfahren möchte.

Jänner 2011, um
18.00 Uhr

Dgrd. Name Dgrd. Name

Die jeweils aktuelle Diensteinteilung ist im Schaukasten ausgehängt.

Feuerwehrausschuss 2009

Veranstaltungen

Diensteinteilung 2010
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Telefon / Internet / E-Mail

Feuerwehr Pertlstein:

HBI Johann Zach:
Pölz Gabi:

OBIAlbert Groß:

Ein erfolgreiches, glückliches und gesundes neues Kalenderjahr 2010!

Telefon: 03155 / 4 000 4
E-Mail:

Homepage:

Telefon: 0664 79 08 470
und Telefon: 0664 40 18 630

Telefon: 0664 52 25 235

Euro-Notruf: 112 Ärztenotdienst: 141
Feuerwehr: 122 Bergrettung: 140
Polizei: 133 Landeswarnzentrale: 877-77
Rettung: 144 Vergiftungszentrale: 01 40 64 343

WO ist etwas geschehen?
WAS ist geschehen?
WIE groß ist dasAusmaß?
WER meldet?

Wir hoffen, Euch einen Überblick über das Feuerwehrgeschehen im Jahr 2009
verschafft zu haben. Gleichzeitig möchten wir uns für die geleistete Arbeit bedanken
und um weitere gute Zusammenarbeit im kommenden Jahr 2010 bitten.

Wünschen Euch

Der Verfasser des Jahesberichtes: Der Kommandant:
LMAndreas Eckert HBI Johann Zach

office@feuerwehr-pertlstein.at
kdo.053@bfvfb.steiermark.at

www.feuerwehr-pertlstein.at

Sonstiges

Notrufnummern

Information Notruf


